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Übersicht über die Situation der Mopsfledermaus 
(Barbastella barbastellus) in der Schweiz 

Survey of the situation of Barbastelle (Barbastella barbasteIlus) in Switzerland 

Aper�u de la situation de la Barbastelle (Barbastella barbastellus) en Suisse 

Von ALEX THEILER, Stans 

Zusammenfassung 

Alle bekannten Nachweise der Mopsfledennaus in 
der Schweiz wurden zusammengetragen und in einer 
Karte dargestellt. Wegen der geringen Anzahl an 
Nachweisen, welche zudem mit unterschiedlichen 
Methoden erfaßt worden sind, läßt sich kein Bestands­
rückgang folgern. Das Fehlen von Nachweisen aus 
dem Mittelland ab 1 980 sowie Beobachtungen über 
mehrere Jahrzehnte an drei verschiedenen Lebens­
räumen der Mopsfledennaus lassen einen Bestands­
rückgang vennuten. 

Summary 

All known evidences of Barbastelle in Switzerland 
were put together and presented in a map. From the 
small number of records, which were made with 
different methods, it is not possible to conclude that 
a decline of population happens. The absence of 
observations from the central lowlands since 1 980 
and observations over several decades at three diffe­
rent habitats of Barbastelle might point to a decline 
of population. 

Resume 

Toutes les mentions connues de la Barbastelle en 
Suisse ont ete rassemblees et representees sur une 
carte. Le faible nombre d'observations, qui ont 
d' ailleurs ete realisees avec des methodes di fferentes, 
ne pennet pas de deduire un recul des effectifs. Le 
manque de donnees en provenance du pays central 
depuis 1 980, ainsi que des observations pendant 
plusieurs decennies dans 3 milieux differents habites 
par la Barbastelle, laissent supposer une diminution 
des effectifs. 

Nachweise vor 1980 

Insgesamt konnten 68 Nachweise der Mops­
fledermaus aus der Zeit vor 1 980 aus der Lite-

ratur zusammengetragen werden. Die Nach­
weise verteilen sich über die ganze Schweiz mit 
Ausnahme des Kantons Tessin südlich der Al­
pen. In den meisten Fällen ist die Nachweisart 
unbekannt. Die Nachweise mit bekannter Nach­
weisart stammen vorwiegend aus den Höhlen 
im Jura, wo die Tiere abgefangen oder am 
Hangplatz beobachtet wurden. Die drei Wochen­
stubennachweise liegen im zentralen und west­
lichen Mittelland. 

Nachweise nach 1980 

Die 45 Nachweise der Mopsfledermaus aus der 
Zeit nach 1 980 stammen aus dem Jura und aus 
den Talböden der Alpen. Keine Nachweise lie­
gen für das Mittelland vor. Dreimal wurden 
Wochenstubenquartiere an Gebäuden gemel­
det, wovon eines inzwischen wieder verwaist 
ist. 14 der45 Nachweise erfolgten durch akusti­
sche Artidenti fikation oder durch Sichtbeobach­
tung. 

Diskussion 

Aus der Zeit vor bzw. nach 1 980 liegen zuwe­
nig Nachweise vor, als daß aus der unterschied­
lichen Nachweisanzahl in diesen zwei Perioden 
auf Bestandsänderungen geschlossen werden 
könnte. Zudem sind sie zufällig zustande ge­
kommen und mit unterschiedlichen Methoden 
erfaßt worden. Immerhin läßt sich feststellen, 
daß seit 1 980 Nachweise aus dem Mittelland 
fehlen, obwohl in den letzten 1 5  Jahren Spalt­
quartiertypen, wie sie unter anderem die Mops­
fledermaus benutzt, zu Hunderten erfaßt wor­
den sind. Meistens wurden in solchen Quartie­
ren Zwergfledermäuse nachgewiesen. Aussa-
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Abb. I. Nachweise lIer i'lllopsfledermaus in der Schweit. 

Fig. I .  Observation::. of ßarbastellc in Switzerland 

Fig. I .  Observation� de Barbastelles en Sui:.se 
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gekr�iftiger sind einzelne Langzeitbeobachtu n ­
gen. Am Col d e  Bretolet. in den \Val l iser Süd­
alpen. w<.lrdie Mopsfledermaus in den sechziger 
Jahren eine der 11m hUufigsten gefangenen Ar­
ten. Inzwischen ist sie dort selten geworden 
(SANW 1 995). Alls CI IAPUISAT & RÜEDI ( 1 993 ) 
läßt sich entnehmen. daß in einer Grotte in Val­
lorbe (Zenlraler Jura) zwischen 1 949 lind 1 9 7 1  
2 6  Individuen gefangen und zwischen 1 950 
und 1 967 weitere 55 beringt wurden. wührend 
an vicr Daten zwischcn 1 986 und 1 99 1  20 in­
dividucn gefangen wurden. l n derzweitcn Höhle 
( in  Baulmes) wurden im Zeitraum von 1 96-1 bis 

1 9 7 1  an 25 Daten 1 09 Individuen beringt An 
vicr Daten zwischen 1 980 und 1 990 konnten 
jeweils nurcin oder zwei Mopslledermüuse ge­
fangen werden. CIIAPUISAT & RÜEDI ( 1 993) 
schreiben: "Die Mopstledermaus scheint sich 
momentan in V allorbe in kleiner lind in Baulmes 
in sehr kleiner Zahl zu behaupten. was einen 
ßest,lndsrlickgallg in diesen beiden Höhlen ver­
muten Hißt" Vergleicht man die Nachweise der 
Mopsllederm<lus mit denjenigen der Kleinen 
Hufeisennase (Rhil/% pllUs hipposideros). so 
ergeben die Verbreiwngskarten ein iihnliches 
B i ld. 
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